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Neuer Kinospot ist „im Kasten“
Schutzengelaktion: Nach Dreharbeiten demnächst Premiere

Im Zuge der Dreharbeiten für den neuen Schutzengel-Kinospot wurde auf der Kreisstraße bei Harber ein Un-
fallszenario nachgestellt.

HARBER. Die Dreharbeiten bei
Harber sind abgeschlossen, der
neue Schutzengel-Kinospot ist im
Kasten. Jetzt muß noch am
„Schneidetisch“ nachgearbeitet
werden, bevor der kleine Film über
die Leinwand flimmern kann. Am
„Ort des Geschehens“ herrschte
freilich emsiges Treiben, als ein
„Hauch von Hollywood“ über die
Heide wehte.

Um sich Gehör zu verschaffen, oh-
ne sich dabei heiserzurufen, mußte
Regisseurin Antje Diller-Wolff zum
Megaphon greifen: Schließlich galt
es, bis zu 60 Darsteller gleichzeitig in
einem Bild zu inszenieren. „Da war
Feinjustierung notwendig: Darsteller,
Feuerwehrleute, Polizisten, Ret-
tungskräfte, Abschleppwagen, Taxi,
Kamera-, Licht- und Tonspezialisten
arbeiteten Hand in Hand. Bis zu ei-
ner halben Stunde konnte es dauern,
bis alle in der richtigen Position stan-
den und die Aufgaben klar verteilt wa-
ren“, so Diller-Wolff.

Und weiter: „Die kniffligste Aufga-
be ist es, Realität und Dramaturgie
zu vereinen. Das Bild muß Rettungs-
maßnahmen richtig darstellen, soll
aber auch gleichzeitig binnen zweier
Sekunden einen tiefen Eindruck oh-
ne erhobenen Zeigefinger hinterlas-
sen. Eine große Hilfe waren die Ver-
kehrs- und Rettungsexperten um
mich herum, die jederzeit mit Rat und
Tat zur Seite standen.“

Ob kurzfristig doch noch ein klei-
nes Stück Straße vom Schnee zu be-
freien war, ein weiteres Stromaggre-
gat vom Rüstwagen benötigt wurde
oder die Regisseurin zum Funkgerät
griff, alles klappte mit unglaublicher
Unterstützung und Begeisterung al-
ler Beteiligten. Und auch Petrus spiel-
te mit, der dafür sorgte, daß eine Wo-
che vor den geplanten Dreharbeiten
Eis und Schnee in der Landschaft
wegtauten, und der außerdem Re-
gen verhinderte: Tropfen auf der Ka-
meralinse hätten wichtige Einstel-
lungen unmöglich gemacht, als das
Team um Diller-Wolff die Autofahr-
ten auf der abgesperrten Kreisstraße
bei Harber simulierte.

So resümiert die Regisseurin: „Ei-
ne großartige Teamleistung war das.
Der Spaß war allen Beteiligten anzu-
merken. Und mit zwei Hauptdarstel-
lern wie Svea und Christian, die ein-
fach alle Ideen umzusetzen in der La-
ge sind, war das Ergebnis erwar-
tungsgemäß großartig.“

In wenigen Wochen wird der Ki-
nospot fertig geschnitten sein und
in einer Uraufführung in einem Kino

Regisseurin Antje Diller-Wolff (Mitte) mit ihren Mitarbeitern beim Dreh.

Kamera-, Licht- und Tonspezialisten sorgten für erfolgreiche Dreharbei-
ten.

im Landkreis mit allen Beteiligten
seine Premiere feiern. Danach wird
der aktuelle Spot, der seinen schon
etwas betagten Vorgänger ablöst,
als wichtiger Aspekt der Öffentlich-
keitsarbeit für die Schutzengel-Ak-
tion in den Kinos vor den Hauptfil-
men gezeigt. Diese Aktion wurde
2004 von der Arbeitsgruppe
„Schutzengel“ mit Polizeiinspektion
(PI) Soltau-Fallingbostel, ADAC und
Landkreis Soltau-Fallingbostel ins
Leben gerufen, und zwar mit dem
Ziel, sogenannte Disko-Unfälle, die
oft mit Schwerverletzten und To-
desopfern verbunden sind, mög-
lichst zu verhindern. Und das soll-
ten die Schutzengel - Mädchen und
junge Frauen ab 15 Jahren - über-
nehmen, indem sie ihren positiven
Einfluß auf die Hauptverursacher
solcher Unfälle wirken ließen.
Tatsächlich haben die Schutzengel
in dieser Zielgruppe - junge Männer
zwischen 18 und 24 Jahren - in all
den Jahren wahre Wunder gewirkt:
Die Zahl der Verkehrstoten und
Schwerverletzten ist drastisch ge-
sunken. Das Projekt ist inzwischen
auch von anderen Landkreisen auf-
gegriffen worden.

Um die Schutzengel auf ihren „Wir-
kungskreis“ aufmerksam zu machen,
schickt der Landkreis Soltau-Fal-
lingbostel entsprechende Ausweise
an die Mädchen, die dann damit als
kleine Belohnung für ihren „Einsatz“
verschiedene Vergünstigungen in
Anspruch nehmen können.

Bronzekurs für Kids

Einen neuen„Bronzekurs“ für Kinder bietet die Soltau-Therme ab dem 7.
Februar an. Das Angebot richtet sich an Kinder, die bereits das See-
pferdchen-Abzeichen und damit erste Erfahrungen im Schwimmen, Sprin-
gen und Tauchen  haben. Daran anknüpfend werden in diesem Kurs aus-
dauerndes Schwimmen, richtiges Tieftauchen und der Sprung vom Ein-
Meter-Brett trainiert.  Der Kurs umfaßt 15 Unterrichtseinheiten á 45 Mi-
nuten und läuft montags bis freitags von 15 bis15.45 Uhr im Hallenbad.
Start ist am 7. Februar um 15 Uhr. Interessierte erhalten unter der Tele-
fonnummer (05191) 84486 nähere Informationen über die Kursgebühren
und weitere Einzelheiten. 

Blechbläser gesucht

Verstärkung sucht die Bläsergruppe des Musikzugs Munster (hier ein Fo-
to vom letzten Workshop): Der Nachwuchs wird an verschiedenen Blech-
blasinstrumenten wie Trompete, Mellophon, Bariton und Sousaphon aus-
gebildet. Wer Interessierte daran hat, kann freitags ab 17 Uhr im Ver-
einsheim des Musikzugs, Bickbeerbusch 9 bis 11, vorbeischauen oder
sich vorab telefonisch bei Maike Henseleit unter der Telefonnummer
(05192) 987366 oder bei Torben Kühn unter Ruf (05192) 979484 infor-
mieren.

Schreddern
WIETZENDORF. Auch in diesem

Jahr lädt der Heimatverein Peetshof
in Wietzendorf zum Weihnachts-
baumschreddern: Am kommenden
Samstag, den 15. Januar, können In-
teressierte ihre abgeschmückten Na-
delbäume ab 14 Uhr auf dem Peets-
hof abliefern. Wer zuschauen möch-
te, wie die ausgedienten Tannen-
bäume geschreddert werden, kann
das bei Glühwein, Bier und Bratwurst.

40plus
SOLTAU. Am morgigen Donners-

tag trifft sich die Frauengruppe
„40plus“ der Soltauer Lutherge-
meinde um 20 Uhr im Gemeindehaus
neben der Kirche. Thema ist die Jah-
reslosung, außerdem wird weiter am
Gottesdienst gearbeitet, den die
Gruppe verantwortet. Interessierte
Frauen sind eingeladen. 

Volltrunken
BISPINGEN. Da staunten die Be-

amten in Bispingen nicht schlecht:
Nachdem sie eine 28jährige Audi-
Fahrerin in der Nacht zu Sonntag in
der Borsteler Straße kontrolliert und
auf Alkoholüberprüft hatten, zeigte
das Testgerät mehr als zwei Promil-
le an. Die Beamten veranlaßten eine
Blutprobenentnahme und stellten
den Führerschein der Frau sicher.

Alkoholisiert
BISPINGEN. Weil er zu schnell und

in Schlangenlinien unterwegs war,
wurde ein 22jähriger Golf-Fahrer am
frühen Sonntagmorgen in der Bi-
spinger Hauptstraße von einer Poli-
zeistreife gestoppt. Ein erster Alko-
hol-Test ergab mehr als 1,5 Promil-
le. Daraufhin veranlassten die Be-
amten eine Blutprobenentnahme bei
dem jungen Mann und beschlag-
nahmten seinen Führerschein.

Bingo
MUNSTER. Am Donnerstag, den

27. Januar, lädt das Pflegewohnstift
Munster wieder zum Bingospielen
ein. Beginn ist um 15 Uhr, neben den
Bewohnern des Hauses sind alle Se-
nioren aus Munster,  die gern spie-
len und Geselligkeit lieben, willkom-
men. Selbstverständlich werden
auch Kaffee und Kuchen angeboten.

Drei Gänge
MUNSTER. Das Pflegewohnstift

Munster bietet am kommenden Frei-
tag, dem 14. Januar, wieder ein
„Candlelight-Dinner“ an. In romanti-
scher Atmosphäre wird ein festliches
Drei-Gänge-Menü serviert. Wegen
der begrenzten Platzzahl wird um
Voranmeldungen gebeten. Weitere
Informationen gibt es unter der Ruf-
nummer (05192) 9630.

Hansatheater
MUNSTER. Der Deutsche Haus-

frauenbund Munster bietet am 19.
Februar eine Fahrt zum „Hansathea-
ter“ nach Hamburg an. Die Va-
rietévorstellung beginnt um 16 Uhr,
vormittags geht es ins Museum der
Arbeit zur Ausstellung „Werbewelten
in Hamburg - 100 Jahre Reemtsma“.
Die Ausstellung zeigt unter anderem
Objekte aus der reichhaltigen tabak-
historischen Sammlung mit zahlrei-
chen Motiven wie exotischen Ori-
entbildern und historischen Zigaret-
tenschachteln. Nähere Infos gibt es
unter Ruf (05192) 2239.

Depressionen
BERGEN. Am kommenden Freitag,

dem 14.Januar, steht das erste Tref-
fen der neuen Selbsthilfegruppe „Le-
ben mit Depressionen“ im Gemein-
dehaus der St. Lamberti-Gemeinde
in Bergen auf dem Programm. „Seit
sechs Jahren beherrscht mich diese
Krankheit, mit Höhen und Tiefen. Ich
möchte mich darum mit anderen Be-
troffenen austauschen, um auch auf
diese Weise zu lernen, besser damit
um zugehen“, lädt Marion Grahlher
ein. Es soll unter anderem auch dar-
um gehen, an welchem Termin sich
die Gruppe zukünftig trifft. 

Blutspende
HERMANNSBURG. Der nächste

Blutspendetermin des Deutschen
Roten Kreuzes in Hermannsburg
steht am 14. Januar von 16 bis 20
Uhr in der Hermann-Billung-Grund-
schule, Eingang Parkplatz Feldweg,
auf dem Programm. Erstspender er-
fahren ihre Blutgruppe mit dem Rhe-
susfaktor, die in den persönlichen
Unfallhilfe- und Blutspenderpaß ein-
getragen wird. Spenden kann jeder
ab 18 Jahren, der gesund ist sowie
mehr als 50 Kilogramm wiegt. Erst-
spender sollten jedoch nicht älter als
59 Jahre sein.

Eisenbahnen
SOLTAU. „Mach mit im Museum“

heißt es am 15. Januar wieder von
15.30 bis 17 Uhr. Diesmal geht es um
das Thema „Eisenbahn“, denn nach
wie vor üben liebevoll gestaltete Ei-
senbahnanlagen eine große Faszina-
tion auf Kinder und Erwachsene aus.
Der Detailreichtum solcher Mini-Wel-
ten und die darin verborgene Tech-
nik regt die Fantasie sowohl großer,
als auch kleiner Entdecker an. Die
Veranstaltung richtet sich an Kinder
ab sechs Jahren, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich und die Teilnahme
ist im Museumseintritt enthalten. 

Fundkatze oder nicht?
Nicht jede herrenlose Katze ist ein Fundtier

SOLTAU (suv). Der Tierschutzver-
ein für den Altkreis Soltau betreibt
das Tierheim in Tiegen als (laut Sat-
zung) „Notaufnahme für Haustiere“.
Doch bei manchen Katzen, die in die
Einrichtung gebracht werden, han-
delt es sich gar nicht um einen Not-
fall: „Katzen sind sowohl Haustiere
als auch Raubtiere, und eine als Frei-
gänger lebende Samtpfote hat sich
in der Regel ein Revier eingerichtet,
in dem sie umherstreift, soziale Kon-
takte pflegt, sich jagdlich betätigt und
damit ihre raubtierähnlichen Veran-
lagungen trainiert“, erklärt Susanne
Kowalzig. Die erste Vorsitzende des
Tierschutzvereins hatte bereits zu-
sammen mit Stephanie Korn vom
Ordnungsamt der Stadt Soltau zu ei-
nem Informationsnachmittag ins Tier-
heim eingeladen, um in diesem Be-
reich Aufklärungsarbeit zu leisten.

„Solch ein kleines ‚Katzenparadies‚
ist normalerweise nicht identisch mit
dem Gelände, das das Katasteramt
dem jeweiligen Katzenhalter ver-
messungstechnisch zugewiesen hat
- das heißt, auch Höfe und Gärten
der Nachbarn werden oft mit ins Re-
vier einbezogen“, so Kowalzig. Und
sicherlich störe es viele Leute, wenn
fremde Katzen das heimische
Grundstück betreten, aber das sei
dennoch absolut kein Grund, diese
einzufangen und ins Tierheim zu brin-
gen, so die Vorsitzende weiter. „Die-

se Tiere sind größtenteils keine in Not
geratenen Haustiere, sondern allen-
falls als störend oder lästig empfun-
dene Vierbeiner, derer man sich ger-
ne entledigen möchte.“

Und landen diese Tiere in der Ein-
richtung in Tiegen, entstehen natür-
lich viele Kosten: „Die Stadt Soltau
übernimmt Unterbringungs- und
Tierarztkosten für Katzen im Tierheim
nur dann, wenn es sich um so ge-
nannte Fundkatzen handelt“, erläu-
tert Stephanie Korn. „Die Definition
dieses Begriffes ist in der Vergan-
genheit durch Rechtsprechung mehr
oder weniger eindeutig erläutert wor-
den: Man geht aber weitgehend da-
von aus, daß eine Katze im Regelfall
kein Fundtier ist, da sie entweder
nicht besitzlos ist und immer wieder
zum Eigentümer zurückkehrt oder
aber gerade die äußeren Umstände
darauf hinweisen, daß der Eigentü-
mer sich der Katze entledigen woll-
te. Ob es sich um eine Fundkatze
oder aber um eine herrenlose Katze
handelt, läßt sich vor allem an äuße-
ren Merkmalen, wie zum Beispiel
Pflegezustand oder auch Ohrmar-
kierungen festmachen“, so Korn.
Handelt es sich um eine Katze, die
offenbar nur ihr Revier durchstreift,
so rät Susanne Kowalzig: „Die Tiere
sollten einfach in Ruhe gelassen wer-
den, und meistens gehen sie auch
wieder.“

Einbruch
DORFMARK. Einbrecher drangen

am vergangenen Wochenende in das
Gebäude einer Baufirma in der Beck-
linger Straße in Dorfmark ein und
durchsuchten die Büro- und Werk-
statträume. Sie erbeuteten eine ge-
ringe Summe Bargeld und ein mobi-
les Navigationsgerät.

Sängertreffen
SCHNEVERDINGEN. Zur Jahres-

hauptversammlung lädt der Männer-
gesangverein Schneverdingen am
Samstag, dem 15. Januar, Beginn ist
um 20 Uhr (ausnahmsweise) im Mu-
sikraum der Grundschule Am Pietz-
moor, Ernst-Dax-Straße.

AWO lädt ein
MUNSTER. Zum Info-, Beratungs-

und Klöntreffen lädt der Munsteraner
Ortsverband der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) am 19. Januar um 14.30 Uhr
ins Munsteraner Hotel Kaiserhof ein.
Ansprechpartner ist Günter Stein-
bock, Telefon (05192)10332.

Musikschule
HERMANNSBURG. Die Kreismu-

sikschule Celle hat in Hermannsburg
ab Februar wieder freie Plätze in den
Fächern: Trompete, Querflöte und
Blockflöte. Informationen erhalten In-
teressierte unter Ruf (05141) 9162100
oder (05141) 9162102 sowie per E-
Mail an info@kms-celle.de.


